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Vogelbach mit Haus Baden bei Baden⸗

weiler .

Was im Innern unſerer Erdoberfläche verborgen iſt — die

Schätze und Kleinodien unſerer mineraliſchen Welt , das war von

jeher ein Gegenſtand , mit welchem ſich der forſchende Menſchen —

verſtand gern beſchäftigt hat ; zahllos viele Hände ſind in einem

fort thätig , dem dunklen Schoos der Erde die Geheimniſſe zu

entlocken , welche ſie dem Auge des Menſchen verbirgt , und mit

Recht . — Was die Oberfläche darbietet , iſt mit derſelben einem

ſteten Wechſel unterworfen , und trägt den Charakter des Ver⸗

gänglichen . Was das Innere der Erdkruſte verbirgt , mahnt an

Unwandelbares , Ewiges , Unvergängliches ! —

Der Diamant trotzt den auflöſenden Kräften einer zerſtören⸗

den Zeit ; — Gold - und Silberminen verhüllen die Berge ſeit

Jahrtauſenden unverändert , und nur den kleinſten Theil hat

menſchliche Anſtrengung und menſchliche Habſucht zu Tage geför —

dert . — Die heiligen Schriftſteller ſetzen ebenfalls einen hohen Werth

auf reines Gold , und edle Steine — ſie nennen uns eine Stadt

Gottes , die Wohnung von gediegenem lauterm Golde , der Bau

ihrer Mauern von Jaspis , ihr Grund geſchmückt mit allerlei

Edelſteinen , — die zwölf Thore , zwölf Perlen , die Straßen der

Stadt lauteres Gold u. ſ. f. Das Irdiſche iſt Abbild des

Hiwmliſchen !
E
—

Meine Wünſche wären beſcheiden : ein einziger Diamant , ſo
klein wie der des Kaiſers aller Reußen , wäre hinlänglich , mich
aller irdiſchen Sorgen zu entledigen .

Unſere vaterländiſchen Berge liefern uns zwar ſolche Herrlich —
keiten nicht ; aber ſie verſagen uns auch nicht , was uns ſonſt

nützlich iſt . Silberhaltige Berge haben wir viele , unter ihnen
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hauptſächlich den Feldberg ; und des Rheines Ufer ſpielt uns köſt⸗

liches Rheingold in die Hände .
Am Fuße des Belchen und Blauen geben die Bergwerke eine

Menge Eiſen , Bleierz mit Silber ; ſo die Bergwerke im Münſter⸗

thal , bei Auggen , Kandern , Hertingen u. ſ. f.
Werfen wir einen Blick auf das Bergwerk Haus Baden bei

Badenweiler .

Dieſes Bergwerk iſt ehrwürdig durch ſein hohes Alter . Schon
Herzog von Zähringen , der Erbauer Badens grub hier nach edlen

Metallen . Silberhaltiges Bleierz , deſſen es eine Fülle in früherer
Zeit lieferte , iſt ſeine reichſte Gabe . Denn nur um Blei zu ge⸗

winnen , gräbt man nicht bei uns , und Spanien liefert deſſen

genug in ſo niedrigem Preiß , daß es ſich nicht der Mühe lohnt .
Bleigewinnung mit Silberproduktion ſteht in unſerm Lande in

enger Verbindung . Aus ſilberhaltigem Bleierz ſcheiden wir unſer
Silber ab ; das ausgeſchmolzene ſilberhaltige Werkblei wird der

Treibarbeit unterworfen , deren Produkt Bleiglätte und Blickſilber

iſt . Metalliſches Blei äußerſt wenig .

Oefters ſeit ſeiner Gründung ging das hieſige Bergwerk wieder

ein . Eine Aktien- Geſellſchaft übernahm das Werk vor 60 Jahren ,
bis zum Jahr 1830 , wo es in die Hände von einigen Franzoſen

gelangte , die es jedoch nur ſchwach betrieben . Das Ergebniß iſt

von 1 Centner Bleierz und Schlicht 50 bis 55 Pfund Blei und

12 Loth Silber . Bis 1830 waren 100 —150 Arbeiter beſchäftigt ;

ſie hatten eine gute Muſik , welche jetzt in Kandern iſt . In neueſter

Zeit hat es keinen Gewinn getragen ; derſelbe läßt ſich nur dann

mit Gewißheit annehmen , wenn es fleißiger betrieben wird , was

zu hoffen iſt .

Schönen Kalkſpath und prachtvolle Würfel von Flußſpath

liefert die Grube nebenbei dem Naturfreund und Naturforſcher .
Eine halbe Stunde von der Grube Haus Baden und eine

Viertelſtunde von Badenweiler iſt das Schmelz - und Pochwerk

Vogelbach .
Ein Theil des Bergwerkes vom Haus Baden und zwar der

Intereſſantere ! Hat durch das Aufhören des ſtärkern Betriebs
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dieſes Werkes auch manche Zierde verloren , findet ſich nichts mehr

von den aus ſchönen Mineralien aufgeführten Pyramiden und

ſteht der Garten halb verödet da , ſo iſt ihm doch die Natur treu

geblieben . Ein enges Felſenthal umſchließt ſeine wenigen Hütten ;

im etwas tiefern Thalesgrunde ſieht man ſich auf einmal wie

von der ganzen übrigen Welt abgeſchloſſen . Wilde Felſenwände

unterbrechen die dunkle Waldung ; und nur das ſanfte Plätſchern

des kleinen Waldbachs wird in der ergreifenden Stille dieſes zu

ſchönen eng eingeſchloſſenen Thales vernommen , deſſen Ende ſich

an den Fuß des Blauen anlehnt . Eine ſanfte Kühle umfächelte

uns , als wir dieſes wunderſchöne Thal betraten ; über uns er —

glänzte der Himmel im tiefſten Blau — und die Hügel um uns

her dufteten von köſtlichem Blumenduft . Doch noch köſtlicher war

mir deine Nähe , o Freundin ! die du mich einige Stunden vorher

in Stand ſetzteſt , durch eine reiche Liebesgabe , eine unglückliche

Waiſe glücklich zu machen . Ja ſchöner als alle Natur , iſt eine

reine ſchöne Menſchenſeele .

Ein anmuthiger ſchattiger Spaziergang ladet Badenweilers

Gäſte auch nach Haus Baden ein ; niedliche Gebäude , hübſche

Gartenanlagen zieren die nächſte Umgebung der Grube . — Die

Gegend — natürlicherweiſe — ſatt am Fuße des Blauen , von

ſchönen Waldungen begränzt — romantiſch ſchön ; zwiſchen Baden —

weiler , Lippurg und Sehringen in dem Mittelpunkt gelegen .

Die Waldungen hatten ſich eben mit dem ſchönſten Grün be—

laubt ; in die Anlagen der Gärten lockten die blühendſten Roſen⸗

geſträuche , als ich dieſe zauberiſch ſchönen Lokalitäten beſuchte . Im

nahen Wäldchen war ein Männerchor gelagert — und ſang die

Motette : Groß ſind die Werke des Herrn , wer ihrer achtet , der

hat eitel Luſt daran ! — und meine Seele ſprach ein tiefgefühltes

Amen dazu .
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